Nro. 14. 
Anbalt der Geſetz Sammlung. . Daneben wird die Anfertigung und der 
Verkauf der beſondern Stempelmaterialien, welche zur 


hatt un 6. u. 7. Stück der Geſetz»Sammlung pro 1877 8 Ben we nen Ali id 
enthält unter: auenburg und in Frankfurt a. M. erforder nd, 
Nr. 8484 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmungen er⸗ 
Staate haushalis Etats für das Jahr vom 1. April folgen. 3 
1877 78. Vom 14. März 1877. 3. e vorhandenen, den unter Nr. 1 vorge⸗ 
Nr. 8485 das Geſetz, betreffend die Verpflichtung zum ſchrieben bſtufungen nicht entſprechenden Stempel⸗ 
Halten der Geſetz⸗Sammlung und des Amtsblatts materialie# ſollen zunächſt verbraucht werden. Eine 
2 Kieiſe Herzogthum Lauenburg. Vom 28. Fe Neuanfertigung derſelben findet nicht ſtatt. 
ruar 1877 A — 
8 4. So lange Stempelbogen über Betrage von 
CCC 
Vom 28. Februar 1877. kauf geſtellt find, bleibt die Ausfertigung derſelben nach 
Nr. 5487. das Geſetz wegen Umgeſtaltung der für den Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen den Provin⸗ 
Landdroſteibezirk Osnabrück beſtehenden Gebäude⸗ a u een dem Haupt⸗Stempel Ma⸗ 
Branboerficherungsonftalt, Bom 5. Mi 1877. des b. Die Provin tal Steuer Diretoren haben durch 
Nr. 8488 das Geſetz, betreffend die Kraſtloserklärung die b treff del Amtsblätter 575 Zeitpunkt bekannt zu 
(Amortiſation, Mortifilatton) von Aktien und auf PR 9407 die Stempelo kaufsſtell rr Ge. 
Inhaber lautenden Schuldverſchreibungen der Aktien⸗ drachen, wann Fenn 1 En. IDEE 55 
geſellſchaften in der Provinz Schleswig⸗Holſtein. Vom ſchäfisbezirks mit den neu anzufertigenden Stempel⸗ 
10. März 1877. ſorten von 300 M. bis 1000 M. verſehen find. Von 
i Bl Au uch 89 155 59 dem een we 
ezirke nur no tempelbogen zum Betrage von mehr 
Berorbnungen en ungen der als 1000 M. durch die Provinzial-Steuer: Direktoren, 
vun ; bezw. durch das Haupt⸗Stempel⸗Magazin zu Berlin 
nach Maßgabe der dieſerhalb beſtehenden, im Uebrigen 


Bekanntmachung. ungeändert bleibenden Vorſchriften auszufertigen. 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 18. v. Mis, 
die anzufertigenden und zum Verkauf zu ſtellenden 
Stempelſorten betreffend, beſtimme ich hierdurch: | 

1. Die zur Entrichtung der Stempelſteuer erfor⸗ 
derlichen Stempelmaterialien ſollen in Zakunft in fol⸗ 
1 5 Sorten angefertigt und zum Verkauf geſtellt 
werden: 


50 M.; 60 M.; 
150 M.; 200 M.; 300 M; 400 M.; 500 M.; 600 
M.; 700 M.; 800 M; 900 M. und 1000 M. g 
B. Stempelmarken: 

Das Stück zum Preiſe von — M. 50 Pf; 1 M; 
1 M. 50 Pf.; 2 M; 2 M. 50 Pf; 3 M; 3 M. 
50 Pf.; 4 M.; 4 M. 50 Pf.; 5 M.; 6 M.; 10 M.; 
15 M, 20 M.; 25 M. und 30 M. 

Unsgegeben in Marienwerder den 5. April 1877. 


2 


Berlin, den 10. März 1877. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) Camp hauſen. 


Inſtruktion 
für die Königlichen Schutzpocken⸗Impfanſtalten. 


1. Jede Königliche Schutzpocken⸗Impfanſtalt reſſortirt 
von dem betreffenden Königlichen Ober⸗Präfidium 
und erſtreckt ihre Wirkſamkeit hauptſächlich auf 
den Umfang der Provinz, in welcher ſie er 
richtet iſt. 

2. Zweck der Anſtalt iſt: die Obrigkeiten bezw. die 
Impfärzte oder Militärärzte der Provinz für die 
Einleitung des öffentlichen Impfgeſchäftes bez. der 
Truppenimpfungen mit dem erforderlichen Bedarf 
an Schutzpocken Lymphe unentgeltlich zu verſehen. 
Nöth genfalls find auf Wunſch baldigſt Nachſen⸗ 
dungen der Lymphe zu machen. 

3. Beim Ausbruch von Pockenepidemien muß die 


>> 


„Soweit es fid mit der urſprünglichen Beſtimmung 


5 15755 eine Impfanſtalt für einen andern Bundes⸗ 


„Ueber die Lymph⸗Verſendung wird ein Journal 


Die Impfungen in der Impfanſtalt geſchehen 


Unſtalt in der Lage fein, zu ſeder Zeit außer 
ordentliche Lymph⸗Ueberſen dungen zu bewirken. Die 
Anſtalt iſt Faber verpflichtet, ſtets einen Vorraih 
von Schutzpockenlymphe bereit zu halten. 


geſchäfte gemachten Beobachtungen und Erfaß 
rungen. 
Berlin, den 28. Dezember 1877. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(gez.) Sydow. 


3) Brieſperkehr mit Tunis, Tripolis und mit 
St Helena 
Das Porto für Briefſendungen nach und aus 


der Anſtalt ohne Störung ibrer ordnungsmäßigen 
Wirkſamkeit vereinigen läßt, kann auch an die 
Impfärzte der Provinz behufs Ausübung von 
Privatimpfungen oder an die mit dem öffentlichen 
Impfgeſchäfte betrauten Impfärzte anderer Pro: 
dinzen Schutpockeniymphe unentgeltlich abgegeben Tunis beträgt vom 1. April ab bei der Beförderung 


werden. über Italien: für frankirte Briefe 20 Pfennig, für un⸗ 
Die Ueberſendung der Lymphe erfolgt un frankute Britfe 40 Pf. für je 15 Gramm, für Poſt⸗ 
frankirt als „portoflichtige Dienſiſache“, bez. unter karten 10 Pfennig, für Druckſachen, Maarenproben 
dem Rubrum „Militaria“ unter Anwendung des und Geſchäftspapiere 5 Pfennig für je 50 Gramm. 
Siegels der Anſtalt. f Wega dine beträgt er Pfennig; Bm 
cheffung eines Rückſcheins tritt eine weitere Gebühr 
b von 20 Pfennig hinzu. Denſelben Portoſätzen unter⸗ 
beine ien , be fel ene ee liegen Brieffendungen nach Tripolis bei der Beför⸗ 
gedachten Bedinaung auswärtigen Aerzten und derung über Italien. Diele Sendungen müſſen 
Regierungen Schutzvockenlymphe überloſſen worden jedoch frankirt werden; auch ſind Einſchreibſendungen 
if, kann bei der Ueberſendung die E.ftattung der nach Tripolis über alien nicht en 1 ELENO 
baaren Auslagen verlangt werden. für Brdeſſendungen nach St. Helena beträgt vom 
En ER 7 für an 1 110 4 
ür unfcanfirte Briefe 130 Pfennig für je 15 Gramm, 
mit folgenden Kolonnen geführt: für Druckjachen, Waarenproben nnd Geschäfte papiere 
1. Laufende Nummer, 2. Name und Stand 10 Pfennig für je 50 Gramm. Die Einſchreibgebühr 
des Empfängers, 3. Wohnort deſſelben, 4. beträgt 40 Mf nnig. 
Datum der Abſendung, 5. Herkunft der Lymphe, Berlin W., den 26. März 1877. 
6. Beſchaffenheit der Lymphe: a. pure unver⸗ 
miſchte, b. mit Glycerin vermiſchte humani⸗ 
firte Lymphe, c. regenerirte oder d. originäre 
Kubp. ckenlymphe, 7. Zahl der Portionen, 8. A 
Bemerkungen z. B. über die Art und Weiſe 
der Ueberſendung. 


Um den Urfprung der für die Ueberſendung an⸗ 
zuſammelnden Lympbe nachzuweiſen, iſt ein Journal 
derart zu führen, daß aus demſelben erſichllich iſt, 
von welchem Kinde oder von welchen Kindern die 
Lymphe entnommen iſt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Bebörden. 
Bekanntmachung. 

Die Stelle des Kreisthierarztes des Kreiſes Löbau 

iſt definitiv zu beſetzen Neben dem etatsmäßigen Ge: 

halte der Stelle im Betrage von 200 Mark, ſichern 
die Viehbeſitzer der Stadt Löbau und der Umgegend 
dem Uebernehmer dieſer Stelle ein jährliches firirtes 

Einkommen von 955 Mark für die Praxis bei ihrem 

A zu, wenn berfelbe feinen Wohnſitz in Löbau 

nimmt. 

Qualififirte Thierärzte wollen ſich innerhalb 6 

Wochen um die qu. Stelle bewerben. 

Marienwerder, den 14. März 1877. 


das ganze Jahr hindurch wenigſtens einmal 
wöchentlich. 


Am Ende des Monats Januar reicht der Vor⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ſteher der Anſtalt durch Vermittelung des König⸗ 

lichen Oberpräfidiums beim Königlichen Mini⸗ ;) Die Beſcheinigungen über die bei dem Domainen⸗ 
ſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Veräußerungs⸗Fonds im Laufe des I. und II. Quartals 
Angelegenheiten einen Jahresbericht ein, welcher v. J. zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kauf⸗ 
Auskunft giebt 1. über die Zahl der im vorher⸗ gelder und Zinſen für veräußerte Domainen⸗ und 
gehenden Jahre zur Ueberſendung an die Impf⸗ Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapitalien zur Ab⸗ 
ärzte gelangten Röhrchen, Stäbchen oder Glas⸗ löſung von Domainen Abgaben einſchließlich der Do⸗ 
plaiten; 2. über die Beſchaffenheit der überfandten mainen⸗Amortiſatione⸗Renten, find mit den vorſchrifts⸗ 
Lymphe mit Unterſcheidung von a. purer unver⸗ mäßigen Verifikationsatteſten verſehen den betreffenden 
miſchter, b. mit Glycerin vermiſchter humaniſirter Königlichen Kreiskaſſen mit der Aufgabe überſandt, die 
Lymphe, c. regenerirter oder d. originärer Kuh⸗ Beſcheinigungen über Kaufgelder und Zinſen, ſowie 
pockenlymphe; 3. über die beſonderen beim Impf⸗ Ablöſungs⸗Rapitalten für Domainenzins, und über die 


nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der Domainen⸗Renten ſowie hinſichtlich der Beförberung der Viehbegleiter in 
den Einzahlern zu behändigen. Gül erzügen iſt ein, vom 1. Mai cr. ab, giltiger Tarif⸗ 

Die Beſcheinigungen uber die durch Kapitalzahlung Nachtrag herausgegeben worden, welcher bei den Güter⸗ 
erfolgte vollſtäadige Ablöſung von Domainen⸗Amorli bezw. Gepäck Expeditionen und den Halt ſtellen einzu⸗ 
ſations⸗Renten haben wir direkt den betreffenden Grund ſehen, auch zum Preife von 0,1 M. käuflich zu ber 
buchämtern zur Lö chung der Rentepflichtigkeiis⸗Ver⸗ ziehen iſt. 


merke im Grundbuche überiandt. Bromberg, den 24. März 1877. 
Marienwerder, den 13. März 1877. Königliche Direkt on der Oſtbahn. 
Königliche Regierung. 9) Die Frachtſätze des Tar fs füc den Transport 


Abtheil. für directe Steuern, Domainen u. Forſten. vm Leipziger Meißgütern werden im Verkehr zwiſchen 
6) Es iſt in naſerem Bezirke in den letzten Jahren Schönlanke, Schneidemühl, Nakel und Braunsberg vom 
wiederholt vorgekommen, daß Amtsoorfteher auf Grund J. April cr. ab ermäßigt. Die bezüglich en Tarifnach⸗ 
einer gutachtlichen Erklarung eins Arztes, theils im wäge find auf den Verbandsſtationen einzuſehen. 
Einverſtändniſſe mt dem zuſtändigen Kreis Lmdrathe, Bromberg, den 27. Mäcz 1877. 
theils auch ohne daſſelbe, bei dem Unmſichgreifen an Königliche Direktion der Oſtbahn. 
ſteckender Krankheiten in ihrem Aufſichtsbezirke einzelne] 10) Vom 1. Aoril er ab werden die Stationen Ber⸗ 
Volkeſchulen geſchloſſen haben. lin, Cüſtrin, Bromberg und Thorn der Königlichen 

Nach dem Miniitertalerlaffe vom 22. September Oſtbahn als Verband Stationen in den Pteußiſch⸗ 
1831 und dem Regulatwe vom 8. Auguſt 1855 iſt je⸗ Ruſſiſchen Verband⸗Güter Verkehr aufgenommen. 
doch die Schließung der Schulen im Allgemeinen nur Exemplare des deſeihulb herausgegebenen XI. 
dann zuläfſig, wenn in dem Schulhauſe ſelbſt Jemand Nachtrags zum Preußiſch⸗Ruſſiſchen Tarif ſind bei den 
an eimer anſteckenden Krankheit darniederliegt. Dabei Verbandſtationen käuflich zu haben. 
iſt es ſelbuverſtändlich, daß diejenigen Schulkinder, Bromberg, den 28. März 1877. 
deren Angehörigen an anſteckenden Krankheiten leiden, Königliche Direktion der Oſtbahn. 
für die Dauer derſelben von der Schule fern gehalten 11) Vom 1 April 1877 ab wird im Oſtdeutſch⸗Rhei⸗ 
werden. niſchen Güter⸗Verkehr der procentuale Frachtzuſchlag 
Um nun für die Zukunft die voreilige Schließung für Eiſenbahnſchwellen bei Aufgabe in Quantitäten 
der Schulen zu verhüten, beſtimmen wir, daß dieſelbe von 10,000 Kilogramm (Specialtarif V.) nicht mehr 
bei dem erheblichen Umſichgreifen anſteckender Krank. erhoben. 
heiten von dem zuſtändigen Amtsvorſteyer auf Grund Bromberg, den 29. März 1877. 
einer von einem Aczte abgegebenen, eingehend motivirten Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Eikläruag bei dem Kreislandrathe zu beantragen ift 12) Die Artikel Chiliſalpeter, roher, Superphosphat 
Dieſer hat das Gulachten des Kreiephyſikus einzuholen und andere kunſtliche Düngungsmüttl tarifiren fortan 
und, wenn letzterer ſich für die Schließung ausıprict, im Hamburg ⸗Preußiſchen, Bremen reſp. Hamburg⸗ 
dieſelbe unter Vermütelung des zuſtändigen Keeisſchul⸗ Preußiſchen und Hamburg⸗Lübeck Preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
inſpektors herbeizuführen und uns von dem Geſchehenen Verbande bei Aufgabe derſelben in Quantitäten von 


Anzeige zu machen. 10,000 Kilogramm und darüber, ſoweit ſie durch 

Marienwerder, den 15. März 1877. 10,000 th ilbar find, gleichwie B ıfer-Guano zum Spe⸗ 
Königliche Regierung. cialtarif Ul. Bei Aufgabe von geringeren Quantitäten 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. finden nach wie vor die Tarifjäge der Klaſſe D. refp, 

7) Vom 1. April 1877 ab wird die Station Dirſchau A. Anwendung. 

der Königlichen Oſtbahn in den Hamburg Preußiſchen, Bromberg, den 1. April 1877. 

Bremen: reſp. Hamburg ⸗Preußiſchen und Hamburg: Königliche Direklion der Oſtbahn. 

Lüb.ck⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗Verband unter Anwen⸗ 

dung der für die Station Danzig in den Tarifen reſp. 13) Bekanntmachung. 

Nachträgen angegebenen Frachtſätze aufgenommen. Die Auf Grund des § 362 des Stlafgeſetzbuchs find 


Inſtradirung der Güterſendungen von und nach] 1. der Bäckergeſell Franz Jansky, geboren zu Wien, 
Dirſchau im Hamburg ⸗Lübeck⸗ Preußiſchen Verkehre ortsangehörig zu Dobruſchka in Böhmen, 21 
erfolgt ausſch.ießlich über die Route via Guſtrow⸗ Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 


Stettin⸗Kreuz. ßiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz vom 26. Ja⸗ 
Bromberg, den 20. März 1877. nuar d. J.; 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 2. der Weißgerber Peter Mauer aus Katharein in 


Betreffs der zu erhebenden Ueberführ⸗Gebühren Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 34 Jahre alt, durch Bes 
für die auf einem der Bahnhöfe in Cüſtrin zur Weiter⸗ ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
beförderung nach auswärtigen Stationen der anderen zu Oppeln vom 6. Februar d. 5 

Bahn oder einer Anſchlußbahn aufgegebenen Vieh 3. der Arbeiter Ludwig aus Kopenhagen, 30 Jahre 
Transporte und derjenigen Gebühren fur Sendungen, alt, 

welche die Cüſtciner Verbindungsbahn nur tranſitiren, 4. der Goldarbeiter Karl Heinrich Emil Burri aus 


= 


D 


= 
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Thunſtetten, Kanton Bern in der Schweiz, 19 
Jahre alt, 
der Arbeiter Johann Auguft Anderſon aus 
Bringetoffte in Schweden, 42 Jahre alt, 
zu 3 bis 5 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
ßiſchen Bezirks Regierung zu Schleswig vom 
bezw. 19., 21. und 24. Februar d. J.; 


der Schloſſer und Fabrikarbeiter Wenzel Horak, 
geboren und ortsangehörig zu Skalitz in Böhmen, 


46 Jahre alt, durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
ßiſchen Landdroſtei zu Lüneburg vom 27. Februar 


de J.; 
der Joſef Dinzſtein aus Stawiſczki, Kreis 
Kolno, Gouvernement Lomza in Rußland, 49 
Jahre alt, 
der Bär Radkowsky, 58 Jahre alt, und deſſen 
Ehefrau Helene, 52 Jahre alt, aus Krasnopel 
in Ruſſiſch⸗Polen, 
zu 7 und 8 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
ßiſchen Bezirks Regierung zu Kaſſel vom bez. 
21. und 22. Februar d. J.; 
der Maurer Johann Baptiſt Belche, geboren 
am 8. Juli 1824 zu Sedan in Frankreich, 


. die Anna Maria Welter, geboren am 28. Auguſt 


1858 zu Echternach in Luxemburg, 
zu 9 und 10 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Beztifspräftoenten zu Metz vom 22. Februar 


d. J.; 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


Ir 


2, 


3. 


4. 


zu 1 wegen Landſtreichens, Bettelns und An⸗ 
fertigung eines falſchen Legitimations⸗ 
papiers, 

zu 2 bis 4 und 6 bis 9 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 

zu 5 wegen Landſtreichens, 


zu 10 wegen Landſtreichens und gewerbsmäßiger 13. 


nzucht, 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 14. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs find 
der Eiſenbahnarbeiter Wilhelm Schal, geboren 
zu Alt⸗Sedlowitz in Böhmen, ortsangehörig zu 
Bausnitz, Bezirk Trautenau in Böhmen, 31 
Jahre alt, 
der Eifenbahnarbeiter Johann Wolf aus Neu- 
Joachimsdorf, Bezirk Nakonitz in Böhmen, 50 
Jahre alt, | 

zu 1 und 2 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 


ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Liegnitz vom 31.16. 


Januar d. J.; 
der Keſſelſchmied Joſeph Gall, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Königinhof in Böhmen, 24 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Land⸗ 
droſtei zu Hannover vom 3. März d. J.; | 
der Drahtbinderlehrling Andreas Pajer Guſzko, 
geboren und wohnhaft zu Zakopesc in Ungarn, 


i 


angeblich 14 Jahre alt, durch Beſchluß der Königl.“ 


— 


12. 


15. 


17. 


0. 


preußiſchen Landdroſtei zu Osnabrück vom 14. Fe 
bruar v. J.; 

der David Machowsky, richtiger Markowsky 
aus Dzialoſzyn, Kreis Wielun, Gouvernement 
Kaliſch, 16 Jahre alt, durch Beſchluß der Königl. 
preuß ſchen Landdroſtei zu Lüneburg vom 2. März 
d . 


der Malergehülfe Charles Thibaux aus Per⸗ 
pignan, Departement Hautes- Pyrénées in Frank- 

reich, 53 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich 
Ah Bezirksregierung zu Schleswig vom 
März ; 


der Arbeiter Martin Szoltyſiak aus Mokry, 


Kreis Czenſtochau in Ruſſiſch Polen, 31 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung zu Marienwerder vom 2. März 


„der Bäder Johann Waraſin aus Botzen in Tyrol, 


28 Jahre alt, 


der frühere Lehrer Joſef Cöleſtin Alfred Seigneur 


aus Notre⸗dame d Aliermont in Frankreich, 40 
Jahre alt, 
zu 8 und 9 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Köln vom 9. bez. 
12. Februar d. J; 
die Tagelöhnerin Barbara Herzig, geboren zu 
Gojau, ortsangehörig zu Winterberg, Bezirk Pra⸗ 
chatit in Böhmen, 35 Jahre alt, durch Beſchluß 
des Magiſtrats der bayriſchen Stadt Paſſau vom 
10. Fbruar d. J.; 


der Kaminfegergehülfe Leopold Smerdu aus 


Luibach in Oeſterreich, 36 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß des Königl bayriſchen Bezirksamts Neuſtadt 
a. d. H. vom 19. Februar d. J.; 
der Tagelöhner Johann Hula aus Brznice, Be⸗ 
zirk Blaitna in Ociterreih, 20 Jahre alt, 
der Maurergeſell Emanuel Mater aus Ruwna, 
Bezirk Klattau in Oeſterreich, 30 Jahre alt, 
der Tagelöhner Peter Schneedörfler aus 
Straſchitz, Bezirk Strakonitz in Oeſterreich, 27 
Jahre alt, 
zu 12 bis 14 durch Beſchluß des Königlich 
bayeriſchen Bezirksamts Regen vom bezw. 8., 19. 
und 19. Februar d. J.; 
der Klempnergeſell Eduard Mentſchd, geboren 
am 3. Januar 1848 zu Böhmiſch Kamnitz, daſelbſt 
ortsangehörig, durch Beſchluß der Königl. ſächſi⸗ 
ſchen Kretshauptmannſchaft zu Dresden vom 27. 
Januar d. J.; 
der Stubenmaler Nikolaus Kloſſy aus Maut 
hauſen, Bezirk Perg in Ober⸗Oeſterreich, 28 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Großherzoglich ſächſiſchen 
Direktors des I. Verwaltungsbezirks zu Weimar 
vom 27. Februar d. J; 
der Gärtner Johann (Jean) Jeanne, geboren 
zu Trelazé in Frankreich, ortsangehörig zu St. 
Barthelemy, Departement Maine et Loire in 
Frankreich, 40 Jahre alt und 


ie 


18. deſſen Ehefrau Margarethe Sophie Jeanne, ge⸗ 6. der Michael Schmidt, wohnhaft in Homburg 


borene Henneſienne, geboren zu Nancy, ortsange⸗ in Belgien, 15 Jahre alt, 
hörig zu St. Barthelemy in Frankreich, | zu 5 und 6 durch Beſchluß der Königlich 
19. der Schieferdecker Chriſtian Wäffler, geboren zu preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Aachen vom 


Hilterfingen, Kanton Bern, Schweiz, ortsangehörig 19. bezw. 21. Februar d. J.; 

zu Diemtingen, gleichen Kantons, 22 Jahre alt, 7. der Müller Jo ſef Rutha aus Ringenheyn bei 
der Weber Johann Hurſtel, durch Option fran⸗ F iedland in Böhmen, 38 Jahre alt, durch Be⸗ 
zöſiſcher Staatsangehöriger, geboren zu Kerzfeld, ſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
Kreis Erſtein im Unter⸗Elſaß, ortsangehörig zu ſchat zu Bautzen vom 21. Dezember v. J.; 


20. 


S 


Nancy in Frankreich, 8. der Eiſengießer Heinrich Prautſch aus Auſſig 
zu 17 bis 20 durch Beſchluß des Kaiſerlichen in Böhmen, 26 Jahre alt, durch Beſchluß des 
Bezirkspräſidenten zu Kolmar, Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Miniſteriums zu Rus 


(zu 17 und 18) vom 28. Februar d. J. dolſtadt vom 8. März d. J.; 

und 9. der Tagelöhner Friedrich Stourm, geboren am 
(zu 19 und 20) vom 1. März d J.; 1. Januar 1810 zu Zinsweiler im Unter⸗Elſaß, 

21. der Nicolas Valdener, geboren zu Beiſſon in durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, orts⸗ 


Frankreich, 40 Jahre alt, angehörig zu Ornan bei Beſangon in Frankreich, 
22. der Schiffer Eugen Pointon, geboren am 17. 10. der Erdarbeiter Leneſer Guilneère, geboren zu 
November 1847 in Paris, Landolle, Departement Morbihan, Frankreich, 29 


zu 21 und 22 durch Beſchluß des Kaiſerlichen Jahre alt, 
Bezlikspräſidenten zu Metz vom 28. Februar 11. der Erdarbeiter Johann Boulin, geboren zu 


bezw. 2. März d. J.; a en Cöte du⸗Nord, Frankreich, 43 
; ahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 12. die Dienſtmagd Maria Marchal, geboren am 


zu 1, 2, 4, 6, 11 bis 14, 16, 19 und 20 2. Mai 1857 zu Heriſe⸗la- Grande, Departement 


wegen Landſtreichens und Bettelns, Meuſe, Frankreich, 

zu 3 und 15 wegen Bettelns, nach mehrmaliger zu 9 bis 12 durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
rechtskräftiger Verurtheilung wegen der Bezirks⸗Peäſidenten zu Metz vom bezw. 25. 
gleichen Uebertretung innerhalb der letzten Januar, 6. März (zu 10 und 11) und 12. 


drei Jahre, März d. J.; 
zu 5, 7 9, 17, 18, 21 und 22 wegen Land⸗13. die Eliſabeth Giſiger, geboren zu Olten in 
ſtreichens, der Schweiz, ortsangehörig zu Hauenſtein, Kanto 
zu 8 wegen Landſtreichens, Bettelns und Solothurn, Schwetz, zuletzt in Kolmar wohnhaft, 
Gebrauchs eines falſchen Legitimations⸗ 19 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 


papters, zirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 8. März d. J. 
zu 10 wegen gewerbsmäßiger Unzucht und nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
Nichtbeſchaffung eines Unterkommens, zu 1 wegen Landſtreichens, Bettelns und 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. Diebſtahls, 
zu 2 und 3 wegen Landſtreichens und 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuches find Bettelns, 
1. der Weber Franz Pohl, geboren und zuletzt zu 4 bis 6 und 10 bis 13 wegen Land⸗ 
wohnhaft zu Rokitnitz in Böhmen, 20 Jahre alt, ſtreichens, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirke: zu 7 wegen Landſtreichens, Bettelns und gro⸗ 
Regierung zu Breslau vom 8. Februar d. J.; ben Unfugs, 
2. der Goldarbeiier Johann Zabransky aus Li⸗ zu 8 und 9 wegen Bettelns nach mehrmaliger 
towic bei Prag, 30 Jahre alt, rechtskräftiger Verurtheilung wegen der 
3. der Arbeiter Aloys Breite aus Märzdorf, Be gleichen Uebertretung innerhalb der letzten 
Hit Böhmiſch Leippa, 19 Jahre alt, drei Jahre, 


zu 2 und 3 durch Beſchluß der Königlichſund auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuches ſind 
preußiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz vom 14. der Ludwig Winidi aus Osno in Rufſiſch⸗ 
8. bezw. 22. Februar d. J.; Polen, 29 Jahre alt, durch Beſchluß der Königl. 
4. ber Dienſtknecht Peter Peterſen aus Friedericia preuß iſchen Bezirks⸗Regierung zu Marienwerder 
in Dänemark, 17 Jahre alt, durch Beſchluß der vom 17. Februar d. J; 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Schles⸗ 15. der Gärtner Albert Boyer, zu Paris am 29. 
wig vom 7. März d. J.; November 1853 geboren und ortsangehörig, zu⸗ 
5. der Schloſſer Franz Hubert Schmitz, geboren letzt in Metz wohnhaft, durch Beſchluß des Kai⸗ 
und wohnhaft zu Kirchrath, Provinz Limburg in ſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 1. 
den Niederlanden, 24 Jahre alt, | März d. J. 


nach Verbüßung gerichtlich erkannter Zuchthaus ſtrafen 
zu 115 wegen einfachen Diebſtahls im Rück⸗ 


alle 
zu 15 wegen Diebſtahls 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


14) Der Kandidat der Theologie und des höheren 
Schulamts Ernſt Munther iſt an dem Königlichen 
Bymnafium zu Strasburg i. Weſtpr. als ordentlicher 
und evangeliſcher Religionslehrer definitiv angeſtellt. 

Die Lokalaufſicht über die Schule in Sibſau iſt 
dem Gutsbeſitzer Maercker in Rohlau übertragen. 

Im Kreiſe Marienwerder ſind der Herr Graf 
v. d. Groe ben zum Amtsvorſteher und der O. ber⸗ 
Inſpektor Zielke zum ſtelloertretenden Amte vorſteher 
für den IV. Amtsbezirk (Neudörfchen) ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Crone iſt der Oberinſpektor 
Smalian in Marzdorf zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Marzdorf ernannt. 


Im Kreiſe Culm ſind ernannt: 

1. der Gutsadminiſtrator Schulz zu Fronau zum 
Amtsvorſteher für den 3. Bezirk, Stanislawken, 
der Gulsbeſitzer Stüwe in Robakowo zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher für den 24. Bezirk, 
Paparczin, 

der Rechnungsführer Ledig zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den 15. Amtsbezirk, Stollno. 


Im Kreiſe Conitz iſt der Gutsbeſitzer Boldt 
m Kruſchke zum Amtsvorſteher und der Gemeinde: 
vorfisher, Lieutenant Raſchke zu Karszyn zum ſtellver⸗ 


tretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Krojanten 
ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Herrmann Reſchke iſt zum 
unbeſoldeten Beigeordneten und der Beſitzer Ludwig 
Schlicht zum Ralhmann der Stadt Garnſee gewählt 
und find dieſelben als ſolche beſtä igt worden. 

Dem Forſtaufſeher Böhm iſt unter Ernennung 
zum Förſter die Förſterſtelle zu Riitel in der Ober⸗ 
förſterei gleichen Namens vom 1. Januar d. J. ab 
definitiv übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 


15) Die 1. Schullehrerſtelle zu Heinrichswalde, Kreis 
Schlochau, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Ronfeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Pfarrer Hartwich zu Landeck 
zu melden. 

Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Adl. Lonken, 
Kreis Schlochau, wird zum 1. Mai cr. erledigt. Das 
Beſetzungsrecht ſteht dem Schulvorſtand daſelbſt zu. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle in Gr. Sonnen⸗ 

berg wird zum 1. Mai cr. erledigt. Das Beſetzungs⸗ 
recht ſteht dem Magiſtrat in Rieſenburg zu. 
| Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Obodowo, 
Kreis Flatow, wird zum 1. Juni cr. erledigt. Das 
Beſetzungsrecht ſteht dem Gutsvorſtand zu Obo⸗ 
dowo zu. 
f An den Schulen zu Jaſtrow iſt eine evangeliſche 
Lehrerſtelle mit einem jährlichen Einkommen von 840 
Mark vacant. Das Beſetzungsrecht ſteht dem Magistrat 
zu Jaſtrow zu. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 14.) 
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